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Stadtverordneten ⸗Sitzung 
Mittwoch, den 6. Juli 1853, Nachmittags 3 Uhr. 
Gegenſtände der Verhandlung: 1) Kommiffionsbericht 


Poſener 


Dienſtag den 5 Juli. 


nen die Sehenswürdigkeiten der Stadt und des Hafens in Augenſchein 
genommen hatten, bier eingetroffen. Die hohen Herrſchaften begaben 
ſich ſofort nach dem Sch loſſe Bellevue, wo das Diner, zu dem auch 
der Erzherzog Karl Ludwig von Oeſterreich, die wenigen, hier noch an⸗ 
weſenden Mitglieder des Königlichen Hauſes, der Prinz Friedrich Carl, 
Prinz Albrecht (Sohn) und Prinz Adalbert erſchienen waren, einge⸗ 
nommen wurde. Nach aufgehobener Tafel, Nachmittags 43 Uhr, bes 
ſtiegen der König, die Königin und die Kaiserlichen Herrſchaften einen 
Wagen und fuhren nach dem Anhaltiſchen Bahnhof; eine zweite Hof- 
Equipage führte eben dorthin die Königin von Griechenland, den Groß— 
herzog und die Großetzogin von Oldenburg, welche wegen des vor eis 
nigen Wochen erfolgten Dahinſcheidens des Großherzogs Paul von 
ldenburg noch ſämmtlich Trauerkleider trugen, und den Prinzen von 
Waſa. In den übrigen Hoſequipagen hatten die Königlichen Prinzen 


mit ihren Adjutanten und das Gefolge der hohen Gäſte, deren Abreiſe 


betreffend die Rathhaus-Repataturbau-Koſten; 2) Erbaung von Ver⸗ 


kaufsläden zwiſchen dem ehemaligen Wronkerthor und dem Grundſtücke 
des Schmiedemeiſters Herrn Wilcke am linken Ufer des Bogdanka⸗ 
Mühlenfließes; 3) anderweitige Verpachtung der Schanflofale unter 


mit dem ſchon ſeit 4 Uhr bereit gehaltenen Extrazuge erfolgen ſollte, 
Platz genommen. — Unſerer Königin fiel der Abſchied von der Frau 
Eriherzogin ſehr ſchwer; wiederholt ſchloſſen ſich die erlauchten Schwe. 
ſtern in die Arme. Auch die Königin von Griechenland ſchied unter 

Thränen von ihren Verwandten. Unter den hochgeſtellten Perſönlich⸗ 


keiten aus dem Civil. und Militairſtande, welche ſich auf dem Bahn- 


dem Rathhauſe und im Waagegebäude pro 1. Oktober 1858; 4) Gra⸗ 


ben⸗Brücken⸗Bau⸗Angelegenheit; 5) Erneuerung der Fontainen an der 
Weſt- Seite des alten Marktes; 6) Ergänzungswahlen für die Kem⸗ 
munal⸗Einkommenſteuer⸗Schätzungs⸗Kommiſſion; 7) Auflöſung des 
Gewerberaths; 8) Zuſchuß aus Kämmereifonds für die hier am Orte 
zu errichtende Provinzial⸗Gewerbeſchule; 9) Beibehaltung des für die 
Wahlen der Gemeinderaths⸗Mitglieder gültig geweſenen Wahl-Modus 


für die Stadtverordneten Wahlen gemäß $. 5 und 13 der Städte⸗ 


Ordnung vom 30. Mai 1853; 10) Kommiſſionsbericht betreffend die 
Stückrechnung der Stadt⸗Armen⸗Kaſſe pro J. Quartal 1852; 11) Rech 


nung der Stadtſchuldentilgungskaſſe pro 1852; 12) Rechnung über 
5 geſammelt hatte, um die hohen Hertſchaften zu ſehen, zeigte ſich vor⸗ 


den Hundeſteuer⸗Fonds pro 1852; 13) Depoſital⸗Rechnung pro 1852; 


2 > önliche Angelegenheiten. 
werbe⸗Konzeſſionen; 15) Perſönli 9 7 1 


— 


Berlin, den 3. Juli. Se. Maj. der 
geruht: Dem Königl. Belgiſchen Generallieutenant de Liem den Ro⸗ 
then Adlerorden — 75 Klaſſe, ſo wie den Königl. Belgiſchen Oberſt⸗ 
Lieuteuauts von Moerkerke und v. Goethals den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe zu verleihen. 


Dem Maſchineumeiſter R ottebohm zu Königshütte, in Ober⸗ 
Schleſien, iſt die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Amte, vom 1. Juli 


dab, bewilligt. ö i 
ke Der naher be der Provinzial⸗Rentenbank in Münſter interimi⸗ 


ſtiſch angeſtellte Provinzial⸗Rentmeiſter, Domainen-Rath Filbry, it 

deſinitiv als ſolcher ernannt worden. 

i i Karl iſt 

Berlin, den J. . 3 der Prinz Karl m von 

5 ge jr 5 Jult Ibie Majeftät die Königin von Grie⸗ 
25 ſind von Hamburg hier eingetroffen und haben nach kur⸗ 

1 in Bellevue die Reiſe fortgeſetzt. 

zem age Kaiserliche Hoheiten die Erzherzogin Sophie und der 

N Karl Ludwig von Oeſterreich find nach Wien von 

bier abgereist. 


Potsdam, den 2. Juli. Ihre K. Hoheiten der Großherzog 


und die Großherzogin von Oldenburg, jo wie Se. K. Hoheit 
der Prinz von Waſa ſind hier eingetroffen und im K. Neuen Pa⸗ 
lais abgeſtiegen. — f 
Angekommen: Der Fürft von Hatzfeldt, von Trachenberg. 
Abgereiſt: Se. Erlaucht der Graf Heinrich von Schon, 
burg⸗Glauch au, nach Dresden. 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
Bien, den 2. Juli. Die Morgen⸗Journale lauten beute fried · 
lich, trotzdem ſie den Einmarſch der Ruſſen in die Donau- Furſtenthü⸗ 
mer für — — halten und die Erklarung ME 11 5 
marſch gleich einer Kriegserklärung ausehen Zu x N ! 
Feldzeugmeiſter Graf Seulais . ef 15 n wird heute 
durch eine Einladung zum Beſuch des Lagers erklart. . 
* — zweite telegraphiſche Depeſche aus Wien von einem anderen 


Korreſpondenten meldet? 
Wien, den 2. Juli. 
25. Juni erfolgt; angeblich mit 12,000 
as „Journal de Couſtautinople“ 
der Grenzen als eine Kriegserklärung. ichert: die Re 
Paris, den 1. Juli. Der „Conſtitutionnel“ verſichert: die 
gierung babe der Türkei 60,000 Flinten verkauft. 
London, den 1. Jul. Im Unterhauſe wurde Lord Stanley's 
Amendement zur India Sill verworfen. Das Minifterium hatte eine 
Majorität * a 
cio, den . Fun, es regen ſich bedeutende Griechiſche 
Sympathien für Rußlaud. Die Türken find ſehr AR mt 
General. Gouverneur hat politifhe Geſpräche ftreng verboten. Piraten 
treiben ihr Unweſen. 


Der Einmarſch der Ruſſen in Jaſſo iſt am 


Mann. er 
bezeichnet die Ueberſchreitung 


Deutſchland. 

C Berlin, den 3. Juli. Geſtern Nachmittag gegen 2 uhr ift 
unfer Königspaar, die Königin Amalie von Griechenland, die Frau 
Erzherzogin Sophie von Oeſterreich, der Großherzog und die Frau 
Großherzogin von Oldenburg und der Prinz von Waſa mittelſt Se⸗ 
paratzuges von Hamburg, wo die Allerhöchſten und Höchſten Perſo⸗ 


König haben Allergnädigſt 


hofe noch bei den hohen Reiſenden verabſchiedeten, befand ſich auch 
der kurz zuvor aus Steglitz erſt angekommene und mit allen ſeinen 
Orden geſchmückte General von Wrangel. Die Kaiſerlichen Herr⸗ 
ſchaften zeichneten den hochverdienten General ganz beſonders aus und 
drückten ibm beim Abſchiede herzlich die Hand; der König aber, über 
feine Anweſenheit ſichtlich erfreut, ging ſogleich vom Wagen aus auf 
ihn zu und küßte ihn wiederholentlich. — Um 5 Uhr ging der Extras 
zug nach Dresden ab Der König, begleitet von dem Prinzen von 
Waſa, die Königin von den Oldenburger Herrſchaften, fuhren ſofort 
nach dem Potsdamer Fus und begaben fich mittelſt Separattrains 
nach der Sommerteſidenz Sansſonei, wo auch heut Familien-Diner 
iſt. Das Publikum, welches ſich auf dem Anhaltiſchen Bahnhofe an⸗ 


zugsweiſe intereſſirt für das Reiſegefolge der Königin von Griechenland; 


die Bedienung ſowohl als auch die Hofdamen zeigten ſich in ihrer 


Nationaltracht. 
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Geſandte v. Malzen von bier nach Halle abgegangen, um die fürſtli⸗ 


Die Baieriſchen Majeftäten werden morgen Mittag hier cintref⸗ 
feu. Heute ſchon find der General v. Möllendorff und der Baieriſche 


chen Gaͤſte dort bei ihrer Ankunft zu empfangen. 

Der Prinz Karl don Preußen iſt am Freitag Abend 10 Uhr von 
ſeinem Sommerſitze Glienicke aus nach Baden-Baden abgereiſt und 
wird dort ungefähr 14 Wochen laug die Ba rin 

Ker 1 a detur gebrauchen. Der Prinz 
Friedrich Wilhelm fühlt ſich in Ems ganz wohl, doch iſt es jedenfalls 
unwabr, daß derſelbe ernſtlich daran denken Toll, feinen erlauchten El: 
tern nach London zu folgen; wenigſteus verſichern gut unterrichtete 
rag daß der Prinz dieſen Lirblingsgedanken gänzlich aufgege⸗ 

en hat. 

Morgen wird das Geſammt⸗Miniſterium eine Sitzung halten, in 
welcher, wie ich höre, über die Beſetzung der erledigten höheren Ver⸗ 
waltungsſtellen abermals berathen werden ſoll. Zunächſt ſcheint der 
Regierung darum zu thun, dem Regierungs-Präfidenten v. Metter⸗ 
nich in i 10 TR erbetenen Entlaſſung aus dem Staats: 
Dienfte auch den Rothen Adler. Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
erhalten hat, einen Nachfolger zu geben. Wann die betreffenden Ernen⸗ 
nungen erfolgen, iſt noch ungewiß; wie es heißt, beſtehen zwiſchen den 
Disziplinarminiſtern, dem Miniſter des Junern und dem Finanzmi⸗ 
niſter, über die Kandidaten Meinungs verſchledentzeiten und da fie ſich, 
wie ſchon früher mitgetheilt, über zwei Perſönlichteiten erſt nach einer 
5ſtündigen Conferenz einigen konnten, in Stettin, Minden, Coblenz 
ic. aber 1 6 059 zu beſetzen ſind, ſo dürfte wohl noch einige Zeit 
darüber hingehen. 1 

e da e aus Wien ie 1 Ks 4 1 
Depeſche (. auch oben) ſind die Ruſſen am 25. Juni mie 120 
8 10 in Jaſſp eingerückt. In den hieſigen diplomatiſchen Kreiſen iſt 
man noch immer der Zuverſicht, daß auch durch dieſes Vorgehen von 
Seiten der Ruſſiſchen Truppen der Europäiſche Frieden keine Störung 
erfahren werde. In demſelben Sinne äußern ſich auch viele unſerer 
Staatsmänner, die den Gang der Dinge doch am Ende kennen muͤſſen. 

Seit einigen Tagen befindet ſich der Baron Rudolph v. Meyen⸗ 
Berl.” ohn des bekannten Ruſſiſchen Geſandten in Wien, in Berlin, 
um ſich von dem berühmten Operateur, Geh. Rath Langenbeck, eine 
11 ausſchneiden zu laſſen, die er im Kampfe gegen die Gebirgs- 

oͤlker im Kaukaſus bekommen hat. 1 

Das hieſige Polizei-Präſidium hat endlich eine Verordnung er⸗ 
laſſen, nach welcher vom 20. Juli ab, alle Hunde aufder Straße 
einen Maulkorb von Draht tragen Minen. Dieſe Maßregel 
erfreut ſich hier allgemeiner Zuſtimmung, nur bedauert man, daß der 
Termi A a iſt. Auch auf 0 
ſich n noch jo weit hinausgeſchoben It auf dem Lande zeigen 

jetzt mehr denn je tolle Hunde; in Teltow wurden in dieſen Ta⸗ 

gen zwei Kinder gebiſſen. 


— Von den Seehandlungs-Praͤmien⸗Scheinen find die Einhun⸗ 
dert und Sechs Saen 9.78 86. 153. 206. 268. 274. 327. 315. 
346. 362. 386. 390. 411. 451. 488. 554. 574. 582. 611. 616. 
625. 636. 615. 673, 784. 791. 845. 879. 895. 932. 933. 937. 
979. 1046. 1059, 1060. 1070. 1077. 1103. 1108. 1111. 1117. 
1139. 1141. 1191. 1249. 1286. 1322. 1353. 135.1361. 1381. 1385. 
1409. 1445. 1564. 1565. 1574. 1605. 1606. 1627. 1659. 1673. 
1726. 1759. 1760. 1783. 1795. 1827. 1829. 1851. 1861. 1871. 
1891. 1893. 1923. 1947. 1955. 1962. 1970. 1983. 2015. 2024. 
2034. 2049. 2077. 2095, 2157. 2184 2202. 2250. 2255. 2293. 
2301. 2304. 2331. 2342, 2422, 2443. 2163. 2483. 2484. 2501. 
2508. 2510. am 1. Juli gezogen worden. 

Die Ziehung der 10,600 Nummern, welche dieſe 106 
halten, wird am 15. Oktober dieſes Jahres und an den 
genden Tagen ſtattfinden. 


Serien ent⸗ 
darauf fol⸗ 


Zeitung. 


unter den Erſteren den Chef der Oppoſition, 
nun in den beiden anderen Wahlkreiſen, Remont und Mouret, die 


Wahl ruhig vor ſich ging und zu Gunſten des conſervativen Gandis 


Das 
Abonnement 
derrägt vierteljährl. füt die Statt 
Poſen 1 Rtbir. 15 far., für ganz 
Preußen 1Rthlr. 24 far br? 


Juſertlonsgebühren 
1 gr. 3 pf. für die viergeſpallen⸗ 
Zelle. 


Breslau, den 1. Juli. Die von dem Verwaltungsrathe der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft der Staatsregierung wegen 


Uebernahme des Baues einer Eiſenbahn von Breslau nach Poſen 


mit einer von Liſſa nach Glogau führenden Zweig bahn gemach⸗ 


ten Vorſchläge haben nach eingegangenen Mittheilungen auf Grund 


von dem Staats: 
migung erhalten. 


Miniſterium geſtellten Antrages die Königl. Geneh⸗ 

Jenen Vorihlägen zufolge wird die Bahn einen 
integrirenden Theil des Unternehmens der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft bilden. Die auf 8 Millionen Thaler feſtgeſtellten Koſten 
des Baues und der Bahnausrüſtung werden durch 31 procent. Prio⸗ 
ritäts⸗Aktien aufgebracht, für deren Ausfall der Staat der Geſellſchaft 
mit den ihm von dem Oberſchleſiſchen Unternehmen zufließenden Dlol⸗ 
denden⸗Ueberſchüſſen aufkommt. Nach Eingang der dieſe Vorſchlage, 
vorbehaltlich der Zuſtimmung der Kammern, genehmigenden Kabi⸗ 
nets-Ordre ſoll eine zu berufende außerordentliche General⸗Verſamm⸗ 
lung der Actionaire der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über 


die Genehmigung des vorläufig zwiſchen dem Staate und dem Ver, 


waltungsrath der Geſellſchaft vereinbarten Vertrags beſchließen. 
: : (Schleſ. Z.) 

Stettin, den 2. Juli. Die vor acht Tagen mit Beſchlag ber 
legten Papiere und Kaſſenbücher des „Guttenbergbundes für Pom⸗ 
mern“ ſind heute von Seiten der Polizei zurückgegeben worden. 

— Ein zehnjähriger Räuber ſtand hier kürzlich vor den 
Gerichtsſchrauken. Mitte v. Mts. hatte die 14jährige, körperlich ſchwäch⸗ 
liche Ottilie Hillmann Putzmacherarbeiten weggetragen. Auf ihrem 
Heimwege nach Löcknitz legte ſie das dafür empfangene Geld, mit 
1 Rihlr. 15 Sgr. in eine Pappſchachtel. Dies bemerkte der in der 
Nähe am Wege befindliche 10 jährige, jedoch für fein Alter kräftige 
Knabe Karl Gußmann, Sohn eines Tagearbeiters aus Schmargerom 
und beſchloß alsbald, ſich jenes Geldes zu bemächtigen. Er ſchloß 


ſich deshalb an die Hillmann an und begleitete fie unter dem Vorge⸗ 


ben, ebenfalls nach Löcknitz gehen zu müſſen. Nachdem er ſie gefragt, 
ob ſie ihn kenne und fie dies verneint hatte, gab er abſichtlich falſchlich 
vor, daß er Böhm heiße und in Book wohne. Als er hierauf eine kurze 
Strecke Weges mit ihr gegangen war, blieb er einige Schritte zurück, 
ſtürzte alsdann plötzlich auf die H. los, warf ſie zur Erde nieder, kniete 
ihr auf den Leib, forderte von ihr die Herausgabe des Geldes und 
ſtach ihr, als ſie dies verweigerte, wiederholt mit einem Meſſer derge⸗ 
ſtalt in den Hals, daß er ihr dadurch einige blutige Hautverletzungen 


zufügte und nur das dicke Tuch, welches das Mädchen um den Hals 


gebunden, fie vor erheblicheten Beſchädigungen ſchützte. Die Hillmann 
erklärte hierauf aus Angſt, daß ſie ihm das Geld geben wolle, und er 


ſtand deshalb von ferneren Mißhandlungen ab; als fie aber aufge⸗ 


ſtanden war, ihren Entſchluß änderte und eilig davonlaufen wollte, 
entriß er ihr die Pappſchachtel, die fie in die Hand genommen, nahm 
das darin befindliche Geld heraus und entlief mit demſelben. In ver 
gangener Woche wurde in der Sache vor der Abtheilung für Unter⸗ 
ſuchungen des hieſigen Kreisgerichts öffentlich verhandelt und der vor⸗ 
ſtehende Thatbeſtaud vollſtändig feſtgeſtellt, auch ergab die Verhandlung 
und die ſpezielle Vernehmung des Angeklagten, welcher ſich ſeines Un⸗ 
rechts und der Strafbarkeit feiner Handlungsweiſe vollkommen bewußt 
geweſen war, ſo wie die Schlauheit und Ueberlegung, mit der er zu 
Werke gegangen, daß derſelbe dabei mit Unterſcheidungsvermögen ge⸗ 
handelt hätte, und das Gericht verurtheilte ihn deshalb mit Berück⸗ 
ſichtigung feines Alters wegen Raubes zu einjähriger Gefängnißſtrafe. 
— Dem Vernehmen nach wird der Landrath v. Schlotheim 
bei der bevorſtehenden Trennung des Polizei» Direktoriums zu Stet⸗ 
tin und des Landrathamtes Randower Kreiſes (Stettin), welche beide 
Aemter Herr v. Schlotheim gleichzeitig verwaltet, zum Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath ernannt werden. (Krzztg.) 
Schweiz. 
Bern, den 28. Juni. Eine traurige Epiſode folgte auf das 


kaum gefeierte Bundesfeſt, und abermals haben wir uns mit dem 


Canton Freiburg zu beſchäftigen. Schon geſtern wurden von meh⸗ 


reren Blättern Berichte über die am 26. d. dort ſtattbehabte Natio⸗ 


nalraths⸗Wahl veröffentlicht. Ju unbeſchreiblicher Aufregung bega⸗ 
ben ſich beide Parteien auf den Wahlplatz in Bulle (dem Kreiſe, der 
den Ausſchlag gab), und zwar kolonnenweiſe; beide hatten ihre Ab⸗ 


zeichen und ſtellten ſich getrennt auf. Die Freiburgiſche Regierung 


hatte zur Ueberwachung der Wahl-Verhandlung vom Bundesrathe 
die Abſendung eines eidgenöͤſſiſchen Kommiſſars verlangt, ohne daß 


derſelbe genügende Gründe zu einer ſolchen Maßregel vorfand. Der 


Präfect, welcher die Verhandlungen leitete, bezeichnete zwei conſerva⸗ 
tive und zwei radicale Männer, um die Stimmkarten zu kontroliren; 
Hrn. Charles. Während 


daten daſelbſt ausfiel, gab es in Bulle abermals Scenen der Gewalt⸗ 
thätigkeit. Aus der Vergleichung unbefangener Berichte ergiebt es 
ſich, daß Hr. Charles in ſeinem Eifer, ſeine politiſchen Gegner zu 
controliren, etwas zu weit ging und einem ungeſtümen Anhänger der 
Regierung die Stimmfarte unter der Naſe zerriß, worauf ihn dieſer 
thätlich mißhandelte, ſo daß er an Händen und Füßen blutete. Hierauf 
fiel Alles über einander her, bis eine Kanone aufgefahren wurde, wor⸗ 
auf ſich Alles zerſtrente. Unbefangene conſervative Blätter melden, daß 
Hr. Charles ſein Leben dem muthvollen Benehmen des Praͤfecten Per⸗ 
rier verdankte, welcher ſeinen Gegner mit ſeinem Leibe deckte. Der 
Wahlact muß nun wiederholt werden, und Zahlenangaben machen 
es wahrſcheinlich, daß der conſervative Candidat ſiegen werde. Wie 
ich hoͤre, wird der Vorſchlag nun im Bundesrathe zur Sprache ge⸗ 
bracht, unn doch durch Abſendung eines eigenen eidgensſſiſchen Com⸗ 
miſſars eine Paciftcation zu verſuchen. — Ueber die Differenz zwiſchen 
der Schweiz und Oeſterreich werden wieder eine Menge Gerüchte laut, 
deren neueſtes die baldige Rückkehr des Grafen Karnickp auf feinen 
Poſten in Bern meldet. Hier weiß man weder etwas davon, noch ift 
man geneigt, eine ſolche Nachricht für begründet zu halten. 
(Koln. Zig.) 


1 
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Frankreich. 

Paris, den 29. Juni. Der Conſtitutionnel ſcheint den Ein⸗ 
marſch der Rufen in die Donau Fürſtenthümer für gewiß“ zu halten. 
Es ſcheint gewiß, daß die Türkei ſich auf eine Verwahrung beſchran⸗ 
ten und England und Frankreich ihre Flotten außerhalb der Darda⸗ 
nellen laſſen werden, um die diplomatiſchen Verhaudlungen nicht zu 
ſtören. Der Moniteur beſchränkt ſich darauf, die Artikel der Engli⸗ 
ſchen Blätter abzudrucken, beſonders die der Morning Poſt, welche das 

gute Einvernehmen zwiſchen Eugland und Frankreich beſtätigen. Mag 
kommen, was da will, ſagt heute Morning Poſt, wir werden, Dan 
der gemeinſamen Handlungs weiſe der beiden weſtlichen Mächte, das 
gute Recht triumphiren ſeben. — Aus Cherbourg wird gemeldet, daß 
im dortigen Hafen ein reges Leben herrſcht. Die Ausrüſtung des Li⸗ 
nienſchiffes Aufterlig (100 Kauonen) iſt beinahe vollendet, eben ſo die 
der Segel - Fregatte Alceſte (52 Kanonen). Mit der Ausrüſtung der 
Fregatten Clorinde und Bellone, fo wie der Dampf-Corvette Phlege⸗ 
ton wird man nächſtens gleichfalls beginnen. Zwei Arbeiter⸗Compa⸗ 
gnieen ſind zu dieſem Zwecke ganz vor kurzem in Cherbourg angekom⸗ 
men. Die Cherbourger Zeitung hatte vor einigen Tagen berichtet, die 
drei Linienſchiffe, welche in den Häfen von Cherbourg und Breſt aus⸗ 
gerüſtet würden, ſeien dazu beſtimmt, mit den in Bereitſchaft geſetzten 
Dampf⸗ und Segel Fregatten ein Canal-Geſchwader zu bilden, wel⸗ 
ches nöthigen Falls gemeinſchaftlich mit dem Geſchwader des Admi⸗ 
rals Corry operiren würde, in ähnlicher Weiſe, wie die Franzöſiſche 


Mittelmeer⸗Flotte Hand in Haud mit Admiral Dundas gehen ſoll. — 
Vorgeſtern ſpeiſte der Königl. Preußiſche Geſandte, Graf v. Hatzfeld, 


in St. Cloud an der Kaſſerlichen Tafel. Der Kaifer der Franzoſen 
benahm ſich ſo zuvorkommend wie möglich gegen ihn und hatte nach 
der Mahlzeit eine lauge Gonferenz mit ihm. 

— Die Pariſer Municipal: Behörde hat die Niederreißung des 
hiſtoriſch intereſſanten Temple beſchloſſen. Die „Gazette de France“ 
ſpricht ſich in ihrem Blatte vom 29. Juni energiſch gegen dieſe Maß⸗ 
regel aus. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 29. Juni. Der auf die Türkiſch-Ruſſiſche Streit⸗ 
frage im Unterhauſe vorzubringende Antrag lautet: „Das Haus ſoll 
ſeine Aufmerkſamkeit der drohenden Stellung zuwenden, welche Ruß⸗ 
land der Türkei, alſo einer Macht gegenüber eingenommen hat, deren 
Unabhängigkeit und Beſtand wiederholentlich von J. Maj. und deren 
k. Vorfahren bei ihren Anreden an das Parlament für Gegenſtände 
ihrer beſonderen Sorgfalt erklärt worden ſind.“ 

J Am 28. Juni Abends fand in London die Taufe des jüng- 
ſten Königlichen Prinzen in der Privatkapelle des Königlichen Palaſtes 
ſtatt, die zu dieſem Zwecke prachtvoll dekorirt und beleuchtet war. Die 
Herolde und Wappenkönige führten die eingeladenen Gäſte auf die für 
fie beſtimmten Plätze. Zur linken Seite des Altars ſaßen die Geſandten 
Belgien's, Sachſen's, Preußen's, Portugal's und Hannover's, dann 
die Lords Ruſſell, Clarendon, Aberdeen, Palmerſton, Raglan und 
Hardinge. Zur Rechten Lord Crauwortb, Carl Grauville, die Herzoge 
von Argoll und Neweaftie, der Marquis of Landsdowne, der ehren- 
werthe Sidney Herbert, Sir W. Moles worth, Sir James Graham 
Sit John Young, der Schatzkanzler und Sir Ch. Wood. Kurz vor 
ſieben Uhr traten der Erzbiſchof von Canterbury und die Biſchöfe von 
London, Oxford und Cheſter ein; ihnen folgten mit dem Schlag ſieben 
Uhr die hohen Taufpathen: Seine Majeftät der König von Han⸗ 
nover, Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzeſſin von Preu⸗ 
ßen, Prinzeſſin Mary von Cambridge und Seine Hoheit der Prinz 
von Hohenlohe⸗Langenburg ſammt Gefolge. Sie nahmen alle zur 
Rechten des Altars Platz und wenige Sekunden ſpäter erfchien Ihre 
Majeftät die Königin mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 
von Preußen, dem Prinzen Albert, der Prinzeſſin Lonife von Preu⸗ 
ßen, den Herzogen von Cambridge und Sachſen-Koburg⸗Gotha, den 
Herzogiunen von Kent und Cambridge, dem Großherzog von Med- 
lenburg⸗Strelitz, dem Prinzen Eduard von Sachſen Weimar, der 
Herzogin Karoline von Mecklenburg⸗Strelitz, der Herzogin von Sach⸗ 
ſen⸗Koburg⸗Gotha und der Prinzeſſin Adelaide von Hohenlohe-Lan⸗ 
genburg, geführt und umgeben von den Herolden, Wappenkönigen, 
Stabträgern und anderen Hofchargen. Der Gottesdienſt wurde mit 
dem von Sr. Maj, dem Könige von Hannover in Muſik geſetzten 81. 
Pfalm eröffnet, nach deſſen Beendigung der prinzliche Täufling vom 
Lord Kämmerling und vom Viscount Torrington geholt und von der 
Ammensorfteherin in die Kapelle getragen wurde. Hier richtete der die 
Feierlichkeit leitende Erzbiſchof von Canterbury, Primas von England, 
an die hohen Pathen die Frage, wie das Kind heißen ſolle, und nach⸗ 
dem Se. Maj. der König von Hannover die Namen Leopold, Ge— 
org, Duncan, Albert genannt hatte, vollzog der Erzbiſchof die 
Taufe. Um 8 Uhr fand in der Gemälde-Gallerie ein glänzendes Ban⸗ 
ket ſtatt, dem die in London auweſenden hohen Gaͤſte, fo wie deren 
Gefolge, der Hofſtaat Ihrer Maj. der Königin, die Mitglieder des 
diplomatiſchen Corps und viele hohe Staatsbeamten beiwohnten. Der 
Lord Steward brachte folgende Toaſte aus: „Se. Königliche Hoheit 
der Prinz Leopold,“ „der König und die Königin von Hannover,“ 
„der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen“ und „die Königin und 
der Prinz.“ Nach dem Banter war Hof⸗Konzert. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, den 18. Juni. Die Differenzen mit der Türkei 
laſſen dem Kaiſer noch immer Muße, in ſeiner Eigenſchaft als Haupt 
der Kirche und als weltlicher Herrſcher die ſcheinbar geringfügigſten 
Erſcheinungen ſeiner väterlichen Erwägung zu unterziehen. _ Beweis 
iſt ein fo eben erfehienener allerhöchiter Concert⸗Ukas. Derſelbe ver⸗ 
bietet, in öffentlichen Concerten geiſtliche Muſik mit der profauen Mu⸗ 

det Oper u. ſ. w. zu vermiſchen. Die einzelnen Beſtimmungen dieſes 
Iraſes find folgende: 1) Die Konzerte zerfallen in zwei Kategorien: 
in geiſtliche und profaue. 2) Dürfen profaue muſikaliſche Aufführun⸗ 
N eitlichen beigemiſcht werden. 3) Geiſtliche Concerte dür⸗ 
keine 9 IR beater ftattfinden. 4) In geiſtlichen Concerten dürfen 
nen und Gebete geſungen werden, welche zum Gottesdienſt 


der orthodoxen Kirche { 
gehören; dagegen find der leichen anderen Glau— 
benden ö 110 fe dürfen aber unter kei⸗ 


gehörige Geſänge erlaubt; 
g 
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ſich um mehr als 4 vermehrt hat, 


Ordnung meint, felge e 


2 


darum eingeführt worden, weil der Spaniſche Stolz es nicht einmal 
von Büchern habe ertragen können, daß ſie ihrem Könige den Rücken 
zukehrten. 9 
Locales ze. 
Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Poſen, den 4. Juli. Heute Vormittag um 8 Ubr wurde die 
vierte diesjährige Schwurgerichts-Sitzung, während deren 
18 Auklagefachen zur Entſcheidung durch die Geſchworenen gelangen 
werden, eröffnet. Vorſitzender des Gerichtshofs iſt der Geheime Ju— 
ſtizrath v. Steghardt, welcher auch während der vorigen Schwur⸗ 
gerichts-Seſſion präſidirt hat; das übrige Richter⸗Kollegium beſteht 
aus den Herren Kreisrichtern Berndt, v. Crouſaz und v. Hundt 
von hier und Bauermeiſter aus Rogaſen. 

Zur Verhandlung am heutigen Tage ſtehen folgende Anklageſa⸗ 
chen an: 1) gegen Franz Marciniak wegen ſchweren Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle, ferner wegen Gebrauchs eines ihm nicht 
zukommenden Namens und Eutgegenhandelus wider die ihm bei Stel 
lung unter Polizei-Aufſicht auferlegten Beſchränkungen; 2) gegen 
Michael Zielinski wegen eines nach mehrmaliger Verurtheilung 


wegen Diebſtahls wiederum begangenen ſchweren Diebſtahls und ge⸗ 


gen Nepomucena Lange wegen Theiluahme an dieſem Verbrechen 
nach vorgängiger zweimaliger Beſtrafung wegen Diebſtahls. 

Im Laufe dieſer Woche ſind ferner nachſtehende Anklage⸗Sachen 
Verhandlung anberaumt: 

Am Dienſtag den 5. Juli: 1) gegen Nepomucen Szezygtel 
alias Mowakowski wegen Biga mie; 2) gegen Andreas Ro⸗ 
baſztiewiez, Wawrzyn Wawrzynski und Schaie Moſes 
wegen ſchweren Diebstahls, und zwar bei Robaſzkiewiez nach einma⸗ 
liger rechtskräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls; 3) gegen Jo- 
hann Chriſtiani wegen ſchweren Diebſtahls nach vorhergegangener 
zweimaliger Beſtrafung wegen Diebſtahls. 

Am Mittwoch den 6. Juli: 1) gegen Ferdinand Luedke 


zur 


wegen ſchweren Diebſtahl nach vorbergegangener wiederholter Verur⸗ 


theilung wegen Diebſtahls, und gegen Gottfried Weidner wegen 
ſchweren Diebſtahls; 2) gegen Michael Mackowiak wegen jebwe- 
Een ZI nach bereits früher erfolgter Verurtheilung wegen Dieb: 
ſtahls. 

Am Donnerſtag den 7. Juli: 1) gegen Caſimir Wierz- 
bok wegen zwei ſchwerer und zwei einfacher Diebſtaͤhle nach einmali⸗ 
ger rechtskraͤftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls, gegen Michael 
Wierzbok wegen zwei ſchwerer Diebſtähle nach vorangegangener 
zweimaliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls, und ge: 
gen Valentin Szomankiewiez wegen ſchweren Diebſtahls nach 
zweimaliger Verurtheilung wegen Diebſtahls; 2) gegen Marianna 
Jaskowiak wegen Meineids. 

Am Freitag den 8. Juli: 1) gegen Theophila A ſchott, Vie⸗ 
toria Grabowska und Mathilde Adamska wegen verſuchten 
Ranbes; 2) gegen Johann Winkler wegen verſuchten ſchweren 
Diebſtahls nach Imaliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen Diebſtahls. 

Am Sonnabend den 9. Juli: gegen Albin Cohn wegen 
vorſätzlicher Mißhaudlung eines Menſchen, welche den Tod 
deſſelben zur Folge gehabt, fo wie wegen Gebrauchs eines falſchen 
Namens. a er TR 

Poſen, den 4. Juli. 
von Puttkam mer iſt nachſtehendes Rundſchreiben unterm 7. Juni c. 
an die Gymnaſial Direktoren der Provinz erlaſſen worden: „Ich er⸗ 
ſuche die Herten Direktoren der Gymnaſien, die Aſpiranten der ka⸗ 
tholiſchen Theologie davon in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie, wenn 
fie die Abſicht hegen, nach abſolvirtem Abiturienten-Examen die Uni⸗ 
verſität zu beziehen, und ihnen die 
um Verleihung von Stipendien aus Sta atsmitteln beim hieſigen 
Ober⸗Präſidium unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bewerben können. 

G 


ez. v. Puttkammer.“ 

Poſen, den 4. Juli. Bei den jetzt fo häufigen ſtarken Regen⸗ 
güſſen, welche wiederholentlich bei Beendigung des Theaters und an⸗ 
derer öffentlicher Luſtbarkeiten um 10 Uhr Abends eingetreten ſind, 
hat ſich der große Uebelſtaud ergeben, daß dann keine Droſchken mehr 
auf den Hauptplägen waren, da dieſelben nur bis 10 Uhr dort zu 
ſtehen verpflichtet ſind. Gewiß iſt dieſe Einrichtung mangelhaft und 
entſpricht nicht dem gemeinnützigen Zwecke des Droſchken - Inſtituts. 
Wir haben jetzt 31 Droſchken; es wäre wünſchenswerth, wenn bei 
deren Vertheilung Abends vorzugsweiſe auf die Öffentlichen Vergnü⸗ 
gungen Rückſicht genommen würde und dieſelben oder wenigſtens die 
Hälfte bis 11 Uhr auf der Straße bleiben müßten. Im Intereſſe der 
Droſchken⸗Unternehmer liegt es, ihre Wagen dann Abends vor die 
Theater (Sommer-Theater oder Stadt Theater, je nachdem in dem 
einen oder dem andern, oder in beiden geſpielt wird) zu ſchicken und 
dort auf deſſen Schluß warten zu laſſen; wir glauben, daß die Poli⸗ 
zelbehoͤrde dort Halteplätze geſtalten wird. Daß die Fuhrunterneh⸗ 
mer dabei gewinnen werden, liegt auf der Hand; denn erfahrungs⸗ 
mäßig wächſt das Beduͤrſniß und det Verbrauch mit der dazu gebote- 
nen Gelegenheit; man hat jetzt bei Tage oſt die größte Mühe, eine 
Droſchte zu erhalten, wiewohl ſeit der freien Concurreuz deren Zahl 
ebrigens würde das Publitum 
nach 10 Uhr gern das Fahrgeld um die Halfte erhöhn, wenn es 
nur ſicher wäre, Droſchken zu finden. 

* Poſen, den 4. Juli. In der Nacht vom 2.—3. d. M. ſind 
aus dem Geſchäfts-Lokal der Handlung D. L. Lubenan Wwe. u. Sohn, 
Breite Straße Nro. 26., geſtehlen worden 1) 12 Stuck Doppel Frie⸗ 
drichsd'or, 2) 8 Stück 5 Thalerſcheine, 3) eirca 15 Stück 1 Thaler 
ſcheine, 4) 1 Rentenbrief Coupon von 15 Sgr. 5) circa 100 Thaler 
Nengroſchenſtücke in Rollen à 2 Nihlr. und a 8 Rehlr., 6) 250 Rihlr. 
in Rollen zu 50 Rehlr. in 1, circa 150. Athlr. Courant, 7) 1500 
Rthlr. in Rentenbriefen (Poſener) 1000 Rthlr. Nr. 3855 Litt. A., 
500 Rihlr. Nr. 901. Litt B. Die Diebe hatten von der Kloſterſtraße 
aus die Thür der Remiſe mit einem Nachſchlüſſel geöffnet, waren 
durch dleſelbe an das zum Geſchäfts Lokal führende Fenſter gelangt und 
haben die eiſerne Traille der Fenitervergitterung mit einer Stahlſäge 
oben durchſchnitten und unten ausgebrochen, dann ein Pflaſter von 
blauem Papier mit ſchwarzer Seife beſchmiert an eine Fenſterſcheibe 
geklebt, dieſe eingedrückt, und das Fenſter geöffnet. Auf dieſe Weiſe 
gelangten fie in das Lokal. Hier erbrachen fie zwei Schubkaſten, 
ſtemmten in die eiſerne Geldkiſte auf der hintern Seite ein Loch enten 
meu die hier befindlichen Gelder und Papiere an ſich, pa: 
ſich unter Zurücklaſſung einer Quantität ſchwarzer, im 85 Seifenſieder 

i 7 * ; - n dem 
pier eingehüllter Seife. Die Seife iſt unter Auder (8 fein Fabrikat 
Sem ede vorgelegt worden, weicher RULES 5 efauft worden. 
ae ke 


Seitens des Herrn Ober-Präſidenten 


Mittel dazu mangeln ſollten, ſich ungi 
Probſte Lewandowski, ſeinem Ordensbruder, und erfreut ſich einer 


Juni 1853. 1 Schffl. Weizen: 2 Rthlr. 14 Sgr. 11 Pf.; 1 Schfl. 
Roggen: 1 Rtblr. 27 Sgr. 6 Pf.; 1 Schfl. Gerste! Rehlr. 20 Sgr. 
3 Pf.; ! Schffl. Hafer: 1 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf.; 1 Schffl. Buchweizen: 
1 Kethlr. 24 Sgr. 6 Pf.; 1 Sch. Hirſe: 4 gethlr 28 Sgr.; 1 Schffl. 
Erbſen: 2 Kthlr. 4 Sgr. 7 Pf. 1 Schffl. Kartoffeln: 15 Sgr. 2 Pf.; 
1 tur. Heu: 26 Sgr.; 1 Schock Stroh: 12 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf.; 
Grütze; I) Gerſten⸗? I Rthlr., 2) Buchweizen: 5 Rthlr. 14 Sgr., 


3) Graupen⸗:5 Rthlr. 22 Sgr; 1 Pd. Rindfleiſch:4 Sgr. 9 Pf., Schwei⸗ 


nefleiſch: 1 Sgr. 9 Pf., Schöpſenſteiſch. 3 Sgr. 3 Pf., Kalbſleiſch: 3 
Sgr. 3 Pf.; 1 Pfd. Salz: I Sgr. 1 Quart Bier: IE Pf., 1 Onart 
Branntwein: 2 Sgr. I Pf.; 1 Klafter Holz, hartes: 4 Rthlr. 27 
Sgr. 6 Pf., weiches: 3 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf.; 1 Tonne Spiritus zu 
120 Quart: 16 Rthlr. 15 Sgr. 

Bei dem Reſtaurateur Wenezke hat ſich heut eine graue Ziege 
eingefunden, deren Eigenthümer nicht bekannt iſt. 

Dem Fleiſcher Maleecki find am 27. v. Mts. ein doppelter und 
ein einfacher Friedrichsd'or, 3 Kaſſenauweiſungen A 5 Rthlr., acht 
Kaſſenanweiſungen a I Rthlr. und verſchiedenes Courant, zuſammen 
circa 62 Nthlr., geſtohlen. Das Geid ſoll in einem Drillich- Beutel 
und in einem alten ſchmutzigen Beutel verwahrt geweſen fein. 

Poſen. — (Meteorologiſches). Wenn wir beim Abs 
ſchluſſe des zweiten Quartals einen kurzen Rückblick auf die Witterungs⸗ 
Verhaͤltniſſe dieſes Jahres thun und die Erſcheinungen mit unſeren Vor⸗ 
herbeſtimmungen über Kälte und Näſſe vergleichen (Nr. 58. d. J), 
fo hat jene bei uns bis gegen den 25. Mai in einer ſeltenen Jus 
tenſität angehalten. Es hat ſich wirklich und wiederholt die nach un⸗ 
ſeren früheren Artikeln nicht mehr auffallende, jedenfalls aber merk 
würdige Erſcheinung beſtätigt, daß gerade die Südwinde Kälte brach⸗ 
ten. Erſt als mit dem 25. die Oſtſtröͤmungen eintraten, von welchen 
wir früher ſchon ſagten, daß ſie die einzig warmen ſein würden, ſtieg 
die mittlere Tagestemperatur am 26. plötzlich um 6 Grade. — Der 
dieſes Jahr auszeichnende Charakter der Winde hat ſich bis in das 
letzte Drittel des Juni aufs entſchledenſte gezeigt: z. B. noch am 20. 
war die mittlere Tagestemperatur bei Oſtwind 16 Grade, am 26. bei 
Südwind kaum 103 Grade. 

Da im Mai die mittlere Windrichtung 55 Grade von N. nach 
O. fiel, fo konnten bei uns die Niederſchläge nicht bedeutend ſein 
(00 Kubikfuß auf den Quadratfuß), dafür fanden ſie aber in allen 
weſtlicher und ſüdlicher gelegenen Ländern (Frankreich, Schweiz, Lom⸗ 
bardei u. ſ. w.) in bedeutendem Maße ſtatt. — Im Juni wurden 
aber auch bei uns die Regen haufiger und heftiger, ſo daß in dieſem 
Monate die enorme Menge von 712 Kubikzollen auf den Quadratſuß 
gefallen ſind, welches aufs Jahr eine totale Ueberſchwemmung von 


5 Fuß Höhe geben würde. 


Weil nun die von uns vorher verkündigte kalte und feuchte Wit⸗ 
terung ſich weniger exlenſiv als intenſiv gezeigt hat und weil jene na⸗ 
mentlich mit bedeutenden Stürmen verknüpft war, welche das Gleichs 
gewicht in der Atmoſphaͤre ſchneller herſtellen konnten; ſo dürfte der 
Schluß wohl nicht allzugewagt fein, daß der Spätſommer und 
Herbſt im Ganzen trocken und warm ſein wird. 

Schließlich wollen wir noch bemerken, daß die Cholera, welche 
lebt in nördlicheren Gegenden (Kopenhagen u. a.) auftaucht, nach un⸗ 
ſerer Anſicht über eine der Grundbedingungen zur Entſtebung biefer 
Krankheit, in dieſem Jahre unſere Gegenden, über denen fo häufig Ge⸗ 
witterentladungen ſtatt finden, nicht heimſuchen werde, f a 

Poſen, den 4. Juli. Der heutige Waſſerſtand der 
Warthe iſt wie geſtern 4 Fuß 6 Zoll. 

—i— Wollſtein, den 26. Juli. In Obra beging den 29. 
v. M. der emeritirte Prior Widawski feinen 80 jährigen Geburts⸗ 
Tag. Seit der Aufhebung des Ciſtercienſer-Kloſters zu Bleſen 1835, 
woſelbſt er als Prior fuugirte, weilt er in Obra bei dem dortigen 


vollkommenen Geſundheit, verrichtet auch noch alle amtlichen Funktio⸗ 
nen. Seiner Ausſage zufolge leben nur noch 12 Mitglieder des früher 
beſtandenen Ciſtercienſer-Ordens in unſerer Provinz. Von den Jeſul⸗ 
ten weilen die Patres Behniſch und Schulak und die Brüder 
Plaski und Haverling in Obra. Daſelbſt fand an dem oben ger 
dachten Tage Nachmittags ein fürchterliches Unwetter ſtatt. Ein or⸗ 
kauartiger Sturm wüthete und brach in der berühmten Kirſchallee 30 
ſtarke Baume mit Früchten beladen um, einzelne Stämme waren vom 
Sturme foͤrmlich abgedreht, Hagelkörner von der Größe der Haſel— 
nüſſe und ein heftiger Platzregen begleiteten dieſe Naturerſcheinung. 
Eine halbe Stunde ſpäter wüthete der Sturm auch hier, aber ohne be⸗ 
deutenden Schaden anzurichten. 

Von allen Seiten in unſerer Gegend wird der Stand der Saaten 
aller Getreidearten als ein ſehr erfreulicher bezeichnet, namentlich ver⸗ 
ſprechen Roggen und Weizen eine reichliche Erndte, wenn bis dahin 
keine Unfälle eintreten. eld 0 

Gar Mancher Hoffnungen wurden 5 er durch die Hagelſchäden 
gänzlich vernichtet; ſo beträgt 5 ra Boe gehe 0 

4 8 1 Hari egen N 1 
been e 700 Thalern verſichert iſt. Na Er 
jo manchen anderen Stellen fielen die Hagelköruer fo dicht, daß das 
Getreide nur zu Streu benutzt werden kann; glücklicher Weife traf dies 
ſer Unfall nur Einzelne. Während der letzten 4 Tage entluden ſich über 


unſere Stadt und Umgegend 6 Gewitter, alle von tüchtigen Regen bes 


gleitet, die zwar einzelnen Feldfrüchten, namentlich den Kartoffeln, recht 
gut thaten, aber auch den 9 waren, weil die Feld⸗ 
früchte in den niedrigen Gegenden durch zu große Näffe det 
bes inte düsen ſind 5 namentlich e N eat 
theiligt wird. Allgemein wird bedauert, daß das Heu in Folge der zu 
feuchten Witterung, 1 „ee bar Ro das bereits 
ähte orden. 
9 9 1 978 Wellbeln 15 ri Mieder Y 
ae füctsiälle berichtet werden. 

Ocgend ne ber 700 Mthlr. ererbt . 
3 pe Geld kein Ende nehnren 
N letvon, denn die Summe, die er beſeſſen, war durchgebracht 

f u wurde er mißmuthig, ſchlenderte ohne Beſchäfti un 0 
Nun U mrandſtiſtungen verüb I ee 
äußerten nit und man fam 1 50 wollen. Eines Tages wurde er 
aber N in kam auf die Vermuthung, daß er einen Selbſt⸗ 
en. Ba sche konnte, ohne jedoch auf die Spur geleitet zu wer⸗ 
Bo ala man aus einem Brunnen der Stadt eine Tabaks⸗ 
Den bechnam W men Nachforſchungen anſtellte, fand man 

3 rtränkten. 

8 hal bedauernswerther Fall muß aus Woynowo bei Karge 
Ri neldet werden. Daſelbſt war der 11jährige Knabe des Hauslehrers 

ubik aus Alt Kramzig als Hüteſunge vermiethet. Zu ſchwach, um 
das ihm übergebene Vieh in Ordnung zu halten, geſchah es Häufig, 
daß daſſelbe auf fremde Felder gerieth und daſeſbſt Schaden anrichtete. 


im müſſen von hieſiger 
u Roſtarzewo lebte ein 
hatte, recht flott und ſchien zu 
koͤnne; bald gewann er aber die 


— — 


mit Dank angenommen. 


Mehrere Male wurde er abgepfändet und von ſeinem Wirthe, ſeinen 
Angehörigen und den Beſchädigten körperlich beſtraft. 
wiederholten ſich die früheren Fälle und die Strafen blieben nicht aus. 
Wöchentlich 2 Mal befuchte der Knabe die Huteſchule, woſelbſt er ſich 
die Zufriedenheit feines Lehrers ſtets erwarb; auch waren ! 
ſchritte recht erfreulich, da nimmt der Knabe an einem Tage vor ſeinen 
Kameraden Abſchied, indem er ſagte, „lebet wohl, wir ſehen uns nicht 
wieder“, ohne daß Jemand ahnte, welcher Eutſchluß im Junern des 
Knaben gereift ſei. Seit dieſer Zeit wurde er aber vermißt und man 
ſuchte ihn wahrend 8 Tage vergebens. Beim Eintreten des heftigen 
Regens wurde das Getreide auf den Feldern, niedergedrückt und da er⸗ 


feine Fort- l 


Demungeachtet 


3 


reichte der Dobrzyeaer Marktplatz, jo beſetzt er auch war, zur Noth 


noch zu. Kutſchen, Britſchken, Plauwagen, Omnibus, Fracht⸗ und 


Flechtenwagen, Alles ſtand in harmoniſcher Verwirrung! Aber wohin 


die vielen Hunderte von Menſchen? Am bequemiten jetzt bald in den 


ſchönen berrſchaftlichen Park, der vom Eigenthümer, Herrn Ritterguts⸗ 


beſitzer Bandelo w, für das Feſt bereitwilligſt überlaſſen worden war, 


wofür ihm der allgemeine Dank öffentlich gebührt. Eine ſchöne und 


zahlreiche Flora von Damen entfaltete ſich im Halbkreiſe vor den Saͤn⸗ 


gern, die auf der großen eſtradenmäßig erbauten Freitreppe des Schloſ⸗ 


blickt man den armen Kleinen an einem niedrigen Baume, mitten im 


Getreidefelde hängend. Welche Fülle des Leidens mag dazu gehört ha⸗ 
ben, den Knaben dabin zu bringen; in welch ähnlichen traurigen Ver: 


bältnijfen mögen noch Tauſende und aber Tauſende dieſer armen 


Knaben leben! i 2 
Am 29. v. Mts. wurden bei dem wenige Meilen von hier gelege⸗ 
nen Städtchen Kontopp drei Menſchen auf dem Felde vom Blitze 


getroffen und getödtet; an demſelben Tage warf der daſelbſt wüthende 


orkanartige Sturm einen Schafftak um, “ 
auch ein Dienſtmädchen, welches Hen ablud, getödtet wurden. 

Auch in dem eine halbe Meile von hier belegenen Dorfe Neu: 
Widzim wurden au dieſem Tage von Baume einige Scheunen umge: 
worfen; Hagelkorner von der Größe der Wallnüſſe ſielen, ohne jedoch 
bedeutenden Schaden anzurichten, da ſie nicht maſſenhaft fielen. 

o Schroda, den 3. Juli. Am 28. Juni wurde dem Wirth⸗ 
ſchafts⸗Verwalter Malski in Winagöra, bei Milos law, gehörig dem 
Gutsbeſitzer Bronislaw v. Dabrowski, die Anzeige, daß der Matay 
(Ochſenknecht) Mackowiak einem Ochſen, im Werthe von 38 Thalern, 
auf dem Felde bei dem Pflügen durch Schlagen mit dem ſogenaunten 
Pflugſtocke einen Fuß zerbrochen habe. Malski machte darüber dem 
Natay ſpäter gerechte Vorwürfe und warf ihm Thierqualerei vor; 
derſelbe vercheidigte ſich aber in fo unangemeſſenem Tone und Veneh⸗ 
men, daß M. ihm mit einer Reitgerte zwei Hiebe über den Rücken 
verſetzte. M. wurde hierauf von dem Ratay mit dem obengedachten Pflug⸗ 
ſtocke zu Boden geſchlagen und ehe Hülfe herbeikam, fo gemißhandelt, daß 
noch heute die Aerzte an dem Aufkommen des M. zweifeln. Der gefaͤhr⸗ 
lich Verletzte iſt ein allgemein geachteter, in den reiferen Jahren ſtehen⸗ 
der, bei der Wirthſchaft großgewordener Beamter u. wird uberall bedauert. 
Mackowiak ſollte in Folge Beſtimmung des Kreisgerichts in Schroda 
zur Haft gebracht werden, er machte ſich jedoch aus dem Staube, des 
anderen Tages erſchien er indeß bei dem Diſtrikts-Commiſſarius Leh 
mann in Schroda freiwillig, ſtellte ſich als ſchwer Gemißhandelten und 
den halbtodten M. als Mißhandelnden beredtſam hin und bat das 
Dominium Winagöra wiederum zu feiner Dienft » Annahme veran⸗ 
laſſen zu wollen, da ihn ſolches ohne Urſache des Dienſtes entlaſſen 
hatte. Er wurde aber dem gerichtlichen Gefaugenwärter zum Dienft 


übergeben. Dorf bei Pudewitz) 


Am 29. Juni er 
und Umgegend von einem Gewitter welches mit ſeinem 


wüthenden Sturme viele Gebäude, Zäune, 
angegriffen und vielen Schaden angerichtet hat. Was aber noch mehr, 


wurde Boeiniee (ein Deutſches 
heimgeſucht, 


wodurch viele Schafe und 


Weiſe ausgefüllt. 


Feſtes, als auch für 


I 
1 


Büſche und Bäume ſtark 5 ) 
haben Marſchordre erhalten; die Magazine ſind dort gefüllt, die zur 


in der Nacht vom 29. zum 30. Juni hat ein zweites Gewitter mit ſei⸗ 


nem Hagel daſelbſt zum wenigſten ein Drittheil der ſchönen hoffnungs⸗ 
vollen Ernte vernichtet. u Lie 

KK Pleſchen, den 1. Juli. Nachſtehend erlar e ich mir eis 
nige Worte über das Gef angfeſt in Dobrzpea, welches ihr dor⸗ 
tiger Berichterſtatter aus mir unbekannten Gründen mit Stillſchweigen 
übergangen hat. Sieben Städte 8 iche den ei 
Saͤnger Homer hervorgebracht babe, wir machten es beſſer; 7 Städte 


= 8 g x 
ininten ſich und haben 103 Sänger zuſammengebrackt. Dies war 01 wazki da lie r N { 
en . worden iſt. Die ruſſiſchen Offiziere reifen zahlreich nach Czeſtochau, 


Sonntag, den 26. Juni, in Dobrzyca, und die Städte hießen: Do⸗ 
brzyca, Jarocin, Kozmin, Krotoſchin, Oſtrowo, Pleſchen, Saua. ar 
26. war ein trüber Tag und. ber. immel in Regenwolken gehüllt, aber 
der frohe Sinn und Muth der Säuger ließ ſich nicht trüben, ſie kamen 
alle, eingedenk des Blücherſcben Wortes: „Kinder, es muß gehn, ich 

FR 1 Oſtrowo und Zduny, die weiteſten, nach einer 


? N chen! a \ ; 
nn fahrt. Um jo herzlicher bewillkommte man ſich ge⸗ 


enfeitig- * 3! 
Echnabeis mächtiger Pſalm: „Herr unſer Gott“ und die Choräle: 


„Wie ſchön leuchtet uns der Morgenſtern“ und „Nun danket alle Gott“ 
von mehr als 100 Sängern vorgetragen wurden und in dem freund⸗ 
lichen Gotteshauſe wiederhallend die Andacht der Gemeinde erhoben. 


Das Geſangfeſt begann in der evangeliſchen Kirche, wo 


| 


zankten ſich einſt, welche den einen 


ſes vortheilhaft aufgeſtellt waren. Das Repertoir der Geſangſtücke 
enthielt zum größteutheils klaſſiſch ſchoöne Sachen, ; B. die in London 


gefeierten Lieder des Kölner Geſangvereins: „das Kirchlein.“ Du 


Schwert an meiner Linken“ ze. Von beſonderem Eindruck war Mens 
delſobn⸗Bartholdy's „Wer bat Dich, Du ſchöner Wald“ gerade hier, 
umgeben von den prächtigen Baumen des Parks. Dazwiſchen gab es 


einige Einzelvortraͤge des Oſtrower und Pleſchner Geſangvereins, der 
a ſeinem tüchtigen Dirigenten, Herrn Gymnaſial⸗ 
Muſiklebrer Neil, während der Pleſchener Dirigent, Herr Cantor 


erſtere geleitet von 


Sommer, zur Leitung der Geſammtvorträge erwählt worden war 
und das in ihn geſetzte Vertrauen vollkommen bewäbrte. Die Baur 
ſen wurden durch ein Mufikchor mit Blasinſtrumeuten auf angemeſſene 
Gegen 8 Uhr trennten ſich die neuen und alten 
Bekannten. Oeffentlicher Dauk gebübrt noch Herrn Cantor Pietſch 
in Dobrzyuca auszuſprechen, der ſowohl für das Zuſtandekommen des 
Herſtellung aller örtlichen Einrichtungen mit un⸗ 
ermüdlichem Eifer tbätig geweſen iſt. 

Dieſes Feſt erhöhte durch ſeinen zahlreichen Beſuch den Sinn für 
das gemeinnützige Beſtehen der Vinfifpereine, die Fortbildung des ge⸗ 
ſelligen Zuſammenlebens und war zugleich eine kleine Eutſchädigung 
für Diejenigen, welche das große Poſener Geſangfeſt nicht beſuchen 
können, während das Intereſſe für jenes dadurch uur noch gehoben 
wurde. Allgemein bedauert wurde nur, daß das Poſener Geſangfeſt 
ſchon vor Beginn der Gerichtsferien angeſetzt iſt, weil ſich deswegen 
viele Gerichtsbeamte die ſchon beſchloſſene Theilnahme verfagen müſſen. 
Darum iſt bei Vielen ſchon der Wunſch aufgetaucht, eine Verlegung 
bis Anfang der Gerichtsferien zu beantragen. 

Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Dem Czas wird in Nro 147 aus Warſchan über die Kriegsrü⸗ 
ſtungen Rußlands Folgendes geſchrieben: 

Ueber die Frage, welche gegenwartig die Aufmerkſamkeit der ganz 
zen Welt auf ſich zieht, erfährt man in der hieſigen Hauptſtadt freilich 
nicht viel; indeß kann ich Ihnen ſoviel als gewiß mittheilen, daß in 
dieſem Jahre den ganzen Winter und Frühling hindurch die Vorberei⸗ 
tungen zu einem großartigen Kriege getroffen worden ſind. Selbſt die 
Nüſtungen zur Ungariſchen Erpedition nahmen bie Thätigkeit unſerer 
Militairbehörden nicht in ſolchem Maaße in Anſpruch. Die Armee 
iſt auf vollſtändigen Kriegsfuß geſetzt: alle Streitkräfte ſind mobil ge⸗ 
macht; die Reſerve⸗Korps und überhaupt ſämmtliche Reſerven find or- 


ganiſirt, die Militair⸗Colonien, ſowohl der Garde in der Umgegend 


von Groß⸗Nowogrod, als auch der Cavallerie im ſüdlichen Rußland, 
Vervollſtändigung des Trains und der Cavpallerie ſowie zur Beſpan⸗ 
nung der Artillerie erforderlichen Pferde ſind von den Gutsbeſitzern 
eingezogen oder gekauft worden, Die Front der ganzen Armee, die 
9 855 aan e ede wer, 1 gegen Süden nach der Sr 5 

gewendet. Man glaubt bier, daß der Fürſt Gorczakow, der Cbe 
des Stabes der a boen Nene, den do erbeſchl erhalten, der 
Großfürſt Conſtantin aber nur ſeinen Namen hergeben werde. Der 


‚ Fürft Statthalter foll in Warſchau bleiben, in deſſen Nahe auf der 


Ebene von Powazki das jährliche Lager von 70,000 Mann gebildet 


um ſich von der Mutter Gottes eine glückliche Rückkehr aus dem Feld⸗ 
zuge zu erflehen, gerade fo wie vor dem ungariſchen Kriege. Die hö⸗ 
heren Offiziere der aktiven Armee ſind zum Theil nach Petersbung ge⸗ 


reiſt, zum Theil nach der Südarmee, welche am Pruth bei der Donau 


Nach der Kirche Probe im Park, daun zu Tiſche! Hierbei iſt eine ge⸗ 


wiſſe Reichhaltigkeit zwar ſtets augenehm, aber das Zuviel, wie überall, 
vom Uebel, 

Regen in Tellern und Schüſſeln iſt. Drum mußte die ſchon im Freien 
aufgeſchlagene Tafel in die Zimmer des Gaſthofes verlegt werden, wo 
die Vereine fröhlich noch mehr vereinigt wurden, als bei Tiſche bequem 


iſt. Fröhliche Lieder wurden zur Würze des Mahles und zur Hebung 


der frohen Stimmung vorgetragen. Unterdeſſen zogen Wolken auf 
Wolken vorüber und Wagen auf Wagen rollten aus dem nähern Ple⸗ 
ſchen, Kozmin, Jarocin und den umliegenden Dörfern herbei, oft, 6 bis 
8 hintereinander und manche aus einer Entfernung von 4—5 Meili. 
Wo da Platz für ſo Viele? für die Wagen noch der meiſte, für die 


Stadt: Theater zu Poſen. 
Dienfrag den 5. 9 r des Herrn 
W. Iſoard und zum Benefiz deſſelben: zum erſten 
Male: Vier verhängnißvolle Tage aus 
dem Leben Napoleons I. Hiſteriſchedra⸗ 
matiſches Gemälde in 4 Abth. mit freier Benutzung 
hohen We von W. Iſoard, mit einer 
terndem Gedichte — SE — Eee tn. 
Böttcher. Omvertüre, Entre ae d die Muſik 
des Melodrama's —— = — . 
Scene geſetzt von W. Iſoard. ergmann. 


ur Förderung der Zwecke 
Vereins ſind ferner noch 5 ge 
Sammlung des Herrn Conſiſtoriafrath Siedl 8 
4 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., b) des Herrn Reg Rath 
v. Bünting nachträglich 2 Rthlr, e) durch denſelben 
von dem Herrn v. Treskow auf Radojewo ein 
Doppel⸗Friedrichsd'or, 11 Kthlr. 10 Sgr., d) bei 
dem Unterzeichneten nachträglich 1 Rthlr. Summa: 
19 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf. Weitere Beiträge werden 


Poſen, den 2. Juli 1853. 


Blaſche, Rendant des Lokal-Vereins. thümer 


beſonders wenn dieſes „Zuviel“ nichts Anderes als der 8 


Br., p- Nov.⸗Dee. 105 Nt. 


 Nocpwendiger Bertau 
Kreis- Gericht zu Koſten, I. Abt 
den 10. Februar 1853. 
e , ne 
Antheilen des Dorfes SER d der Hälfte 
des Dorſes Cagiewunit und der Half 
die vier Brüder Anton, 7 
Valentin v. Plonczyüski 
ton und eee Ploncz \ 
ichtigt, 7 
dect Orwan F e Keen a 
henden Taxe auf 39,027 Rtblr. 
geſchäͤtzt iſt, ſollen die Antheile des Ignatz und des 
Valentin Gebrüder v. 
jetzt auf den Namen des 
Plonezynski berichtigt, am 
10. Oftober 1853 Vormittags II Upr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion fpäte- 
ſteus in diefem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Miteigen⸗ 


ſteht und 150,0 % Mann ſtark fein Fol, abgegangen. Die Generale, 
namentlich die der höchſten Grade, wünſchen keinen Krieg, auch die 
nächſte Umgebung des Kaiſers iſt dagegen. Deunoch wird die Veröf⸗ 
fentlichung der Eircular-Note des Grafen Neſſekrode in allen hieſigen 
Zeitungen allgemein als die Einleitung zu einem Kaiſerlichen Kriegs- 
Manifeſt betrachtet. 
Handels Berichte. 
Berlin, den 2. Juli. Weizen 65 a 71 Rt. Roggen vom Boden 
Ni. bez. p. 82 Pfd., 84-85 Pfd. ſchwimm. 544 Mt. p. 82 Pfd. bez., 
Juli 54 a 54 a 54 Rt. geh., 
p- Juli⸗Anguſt 52 a 521 a 52 Rt. geh., b. Sept.⸗Okt. 50 Rt. bez, p. Okt.⸗ 
Nov. 49 a 483 Mt. verk. 
SGerſte 38 à 40 Rt. 
Hafer, loco 28 a 31 Ni. 
Erbſen 50 a 58 Ft. 2 
Winterrapds u. Winterrübſen 72 70 Rt., Sommerrübſen und Leinſa— 
men ohne Handel. 
Rübol loco bis Juli-Aug. 103 


54 85 
in. do. 5241 Rt. p. 83 Pfd bez., b 


p. Juui⸗Juli 50 Bio. 291 Rt. Br. 


Mi. Br., 10% Ri. Gd. p. Auguſt⸗ 
Sept: 704 R. bez, Jof mt. Br., 10 RI H be Sept Hit. 10% m 
bez. u. Br. 10% Mt. Sp, p. Olt.⸗Nov. 105 Ni def e 
bez. u. Br., 10 b Rt. Gd. 


| 
| 
I 
| BAZAR. Gutsbeſitzer Berendes aus Brzoza; 


Spiritus loce ohne Faß 26 a 264 Mt. bez., Pp. Juli 257 a 26 Rt. dez. 

u. Br., 25 Rt. Gd., p. Juli⸗Auguſt 254 Rt. dez Gd, 257 Rt. 8 

p. Auguſt September 24 a 251 Mi. bez. u Br., 25 Rt. Gd. p. Sevtenis 

ber⸗Oktober 2377 a 231 Mt. bez., 231 Rt. Br. u. Gd., p. Oki.⸗Nov. 224 
Rt. Br., 22 5 15 115 5 

Weizen fehlt bei mangelndem umſaß, Roggen uerſt beſſer bezahlt, 

ſchließt ruhiger! Ruͤböl laugſam ſich at. Gplrüns höher bezahlt. 

Stettin, den 2. Juli, Wetter reguig, Wind Nordweſt. 

Weizen matter, geſtern 75 W 90 fd gelb. Schleſ. Maaß für Ge⸗ 
wicht frei an Bord 71 Ri bez., 50 W. 917 Pfo. gelb. Schleſ. 711 Rt. 
b., Coun, bez, heute 50 W. vom 15. bis Ende Juli zu liefern, 88-89 
Pfd. gelb. 704 Rt. bez., 52 W. 90 Pro gelber Schleſ. loco 70 Rt. bez., 

loco und p. Juli⸗Auguſt 8990 Pfd. 70 Rt. Br. 

Roggen nahe Termine gefragt, Herbſt unverändert, loco Kleinigkeiten 
85 Pfd. 544 Rt. bez., eine Ladung 84 Pfd. 27 Loth von Nakel ſchwimm. 
p Conn. 535 Rt. bez. 1 Ladung 87—88 Pfd. von Brieg abzuladen 56 
Ni. p. Conn. bez., 82 Pfd. p Juli 51 Rt. bez., 5 1 Rt. Br., p. Juli⸗ 
August 523 a 53 Rt. bez, 53 N. Br., 52 Rl. Gd. p. Bug Sert. 51 
Rt. Br, p. September⸗Okt. 50 Ni. Br. u. Gd. p. Okt.⸗Nov. 48 Rt. Br., 


47 Rt. Gd. 0 
Rübol unverändert, loco 913 Ni, bez. u. Gd, p. Juli⸗Aug. 10 Rt. 
Gd., p. Sept. Okt. 10 At. bez, 10% Ni. Gd. 
lote ohne Faß 14 f Be, p. Juli 143 f bez. u. Br, 
p. Juli⸗Auguſt 14% 5 Br., 5. Sept.⸗Okt. 15 $ Br. 
Verantw. Redakteur: C. C. H. Violet in Poſen. 


141 K Gd. 


| Spiritus ſlau, 


Angekommene Fremde, 
Vom 2. Juli. 3 
BUSCHS HOTEL DE ROME, Kreisrichter Kleemaun aus Bader 
born; Partikulier Bethe aus Hammer: Kaufmann Meyer aus Of⸗ 
ſenbach; die Kaufmanns⸗Frauen Graumann und Böhm aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Fräulein Engel aus Wohlan! Mentier 
Mibbeck aus Nieder⸗Jeſchar; Gutspächter Szulezewski aus Bogu⸗ 
niewo; Gutsbeſitzer Jakrzewski aus Dobezyn. { 5 

Partikulier v. Radzi⸗ 
minsfi aus Paryz. 

NOTEL DE PARIS. Gutsbeſiger v. Karczewski aus Lubrze; Steutenant 
Albrecht aus Kornaty; Kreis-Gerichts⸗Sekretair Schatz aus Wreſchen; 
die Gutspachter v. Twardowski aus Kempa und Wojtowsfi aus 

Zbrudzewo. 
| HOTEL a la VILLE DE ROME. Gutsb. v. Koczorowski aus Jaſiu. 
HOTEL DE VIENNE. Gutspächter v. Haydes aus Soleneino. 
KRUG’S HOTEL. Wirthſchafts⸗Inſpektor Gerlach aus Duſznik; Kan⸗ 
didat Kühn aus Trebnitz. 
BRESLAUER GASTHOF. Muſitus Giuglielmeni aus Nicaveglia. 
PRIVAT-LOGIS. Kaufmann Rohr aus Jarocin, l. Bergſtr. Nr. 15.; 
Fräulein Weidner aus Karge, l. Ritterſtraße Nr. 2. 
Vom 4. Juli. 
BUSCH’S HOTEL DE ROME. Rechtsanwalt v. Gizyeki aus Sam⸗ 
ter; Kaufmann Ernſt ans Leipzig; die Gutsbeſitzer Großkreuz aus 
Olexino und v. Sprenger aus Liegnitz. 
BAZAR. Gutsb. v. Cielecki aus Lemberg. 2 
HOTEL DE DRESDE. Laudrath v. Madai aus en: Doftor Albot 
aus Baltimore; die Kaufleute Kurz aus Nürnberg, Rühl aus Leipzig 
und Nathan aus Berlin. 1 
GOLDENE GANS Die Königl. Kammerherren v. Zaſtrow und Graf 
„Garezynski aus Berlin und Gutsbeſitzer Schulz aus Strzalfowo. 
110 TEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Kiehn aus Schubin; Intendant. 
Sekretair Seyffert und die Kaufleute Treue aus Berlin, Heppner aus 
Jaraczewo; Juſpekt. Werner aus Lorzendorf und Gutspächter Gröger 
aus Lasfi. 

HOTEL DE PARIS. Salarien-Kaſſen-Kontroleur Roll und Juftiz- 
Aktuar Kuntſcher aus Wreſchen; Direktor Oſiecki aus Storchneſt; 
Ober⸗Gerichtsrath v. Kurnatowski aus Bromberg; die Rentiers v. Ka⸗ 
miensfi sen. und jun, aus Kleparz; Landrath a. D. v. Moſzezenski 
aus Wydzierzewice und Gutsbeſitzer v. Baranowski aus Gwiazdowo. 

WEISSER ADLER. Kaufmann Hartmann aus Skonowo; Gutsp. 
Niflaß aus Bielawy; Gerbermeiſter Schügfe aus Bentſchen; Holz 
en aus Jabloue und Gutsb. von Bieczynski aus 

HOTEL à la VILLE DE ROME. Frau Gutsb. v. Chlapow 

\ „Benikowo und Volentair Lawieki Ne Buk. 3 

EICHBORN’S HOTEL. Gaſtwirth Brendel und Tiſchlermeiſter Forbig 

Saat ek e e 
‚od ente Hauff an weri . h 
Santo. 1 chwerin a. d. W. und Landsberg aus 

DREI LILIEN. Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Jahn aus Rogaſen. 

EICHENER BORN, Die Kaufleute Sokokowskt aus Wreſchen und 
Wollheim aus Rogaſen und Rentier Froſt aus Gratz 

HOTEL ZUR KRONE. Frau Ginuehmer Teste aus Piune; Dokter 
Werner aus Rogaſen; Freiſchulze Jahns aus Tlukawy; die Kauf⸗ 
leute Citron aus Trzemeſzuo, Prager und Ledermann aus Rawiez; 
die Fräulein Trieſt aus Lina und Kuczenrowiez aus Bromberg. 

BRESLAUER GASTHOF. Muſifus Spinetto aus Mezzanego und 
‚Stablwanreuhändler Müller aus Eckernyauen. 

HOTEL ZUM SCHWAN. Afınavius Lünau aus Allenſtein; die Kauf⸗ 
leute Kaphau aus Schroda und Kranfe aus Sautompsl. 

Re ee Propinater Koch aus Karezewo, log. St. Martin 
Nr. 19. 1 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Fraul. Glifabeth Lengerich mit dem Hrn. Friedr. 

Rewoldt auf Wolkwitz zu Demmin; Frl. Louiſe Burchard mit Hrn. Gu⸗ 

ſtav Nette in Berlin. 9 A 

r erdbindungen. Herr Prediger Wenig mit Fräul. Agnes 

in 49 Hr. Egmont Schultze-Leitershofen mit Frl. Marie Er 

Hamburg. 
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Abtheilung, z 
cieſewska, 
die Urſula 


beſteheud aus drei nowska, 


deſſen Beſitztitel auf 
Franz, Ignatz und 
bezüglich des A n⸗ 
ynski auf deren 


Regiftsatun einzuſe⸗ be 
0 Sgr. 7 Pf. ab- ſo wie folgende dem Aufenthalte 
Glaͤubiger: 


lonezynsti, le 
. „letzterer 
Joſeph Thomas von ſes Meyer Bredig, 


wittwete v. Skorzewska 
3) die Tekla geborene 


Abraham Silberſtein, 


r rr 


I) die Julianne verwittwete Derfer, dw 
Paul Lucas Anton v. Plonezynsti, 
die Theophila Roſa verehelichte v. Mas 


Magdalena von 


die Barbara von Kaſinowska, 
Theophil v. Kaſinowsti, reſp. die uns 
bekannten Erben oder ſonſtigen Beſitzuachfol⸗ 
ger der unter J., 2. und 3. Benannten, fo wie 
die unbekannten Erben oder ſonſtigen Beſitzuach⸗ 
folger des v. Gaſiorowski zu Recz, 


1) die unbetannten Erben des Kaufmauns Mos 
2) die Anna geborene b. Plonezynska ver 
v. Plenczynsta, ver⸗ 
ehelichte v. Kezewska und ihr Ehemann, 
4) die unbekannten Erben des Uhrmachers Hirſch 


5) die Emilie v. Chlapowska geb. v. Roß⸗ 
nowska und ihr Ehemann, 


6) der Privatlehrer Theodor Suppinger, 

7) der Gutspächter Franz Mirkowski, 

8) die unbekannten Erben der Magdalene ver⸗ 
wittweten v. Plonezynska geb. v. Bie⸗ 
gan ska, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Freiwilliger Verkauf. 

Die am hieſigen Orte belegeng, den Muſenberg⸗ 
ſchen Erben gehörige Apotheke ſoll durch den un⸗ 
terzeichneten Notar im Wege der Lieitation verkauft 
werden. 

Ich habe zu dieſem Zweck einen Termin auf den 
7. September e. 10 Uhr in meiner Sm an · 
beraumt und lade qualifizirte Kaufluſtige hierzu ein 

Die Apotheke ift die einzige im Umkreiſe von 4 
Meilen und macht nach einer Yjährigen Fraktion, 
während welchen Zeitraums gerichtliche denen 
tion ſtattgefunden hat, ein reines Medizinal⸗Ge⸗ 
ichäft von 4650 Neihlr. 23 Sgr. Jährlich Sezüg⸗ 
lich der zu beſtellenden Caution, der Kaufbedingun⸗ 
gen und Zahlungs, Mobalitäten werde ich auf jede 
Anfrage Auskunft ir uni 1853. 


Oſtrowo, den 
— Rechts⸗Anwalt und Notar. 


Kaſi⸗ 


nach unbekannte 


4 


Bekanntmachung. in Stettin beim Königlichen Bank⸗Comtoir in der 

Es werden Zeit vom 1. bis 15. Juli e. Vormittags von 9 bis 
A. Renten⸗ und Reallaften-Ablöfungen 12 uhr, 

und Regulirungen nach den Geſetzen vom bei unſerer Betriebs⸗Haupt⸗Kaſſe auf dem Bahn⸗ 
2. März 1850 in folgenden Ortſchaften: Hofe in Bromberg dagegen vom I. Juli e. ab 
a) im Bomſter Kreiſe: ununterbrochen Vormittags von 9— 1 uhr, 

1) Alt⸗Widzim, 2) Kolonie Kiebel, 3) Karge gegen Einlieferung ber in einem ſummirten Ver⸗ 

und Liehne, Häuslerſtellen; zeichniſſe nach der Nummerfolge zu ordnenden Con- 
r ) im Buker Kreiſe: pous erfolgen. 

1) Gnin, 2) Jaſtrzembnik; Schriftwechſel oder Geldſendungen nach Außen 

e) im Chodzieſe ner Kreife: finden nicht ſtatt. 

1) Jablonowo, auch Separation, Weide⸗ und Bromberg, den 14. Juni 1853. 

Met endun, 2) Sele ee Regulirung, 3) Königliche Direktion der Oſtbahn. 

Neudorf Grundſtück Nr. 3., bezüglich de — TEE ET EFT IT 
davon Aae e Koloniſtenſtellen, 4) Usez-Neu⸗ Inventarien = Verkauf. 
dorf Grundſtück Nr. 44., desgleichen wie vor, 5) Auf den Gütern Simogulee und So- 
Uscz⸗Neudorf Grundſtück Nr. 50., desgleichen; gulsdorf bei Grin und Gollanez ſoll fol- 

d) im Gneſener Kreiſe: gendes Jnventarium: 

1) Arcugewo (Antolka), 2) Grzybowo wödki 55 bis 60 Arbeitspferde und Fohlen, 

Jozinki), 3) Kedzierzyn, 4) Gay Makowskie und | 50 = 52 Arbeitsochſen, 

Rudki, 5) Alt⸗Kokoſzki, auch Servitutablöͤſung, 30 = 35 Milchkühe, 

6) Neu-Kokoſzki desgleichen, 7) Malachowo- Szem⸗ 45 „50 Stück Jungvieh, 

borowice, 8) Mysliein, 9) Owieczki, auch Servi⸗ circa 3000 Schafe und Lämmer und 

tutablöfung, 10) Nowaſzki desgleichen 11) Plaw- mehrere Schweine und Federvieh, 

nik desgleichen, 12) Puſtochowo desgleichen, 13) am 8. Juli e. in Smogulsdor 

Schuſterfelde desgleichen, 14) Wywrotuy Zdröj des- am 9. Juli c in Smogulee 

gleichen, 15) Strzyzewo; £ 
e) im Koſtener Kreiſe: 

1) Karczewo, 2) Jaskolki, 3) Groß⸗Leki, 4) 
Wolkowo, 5) Gryzyna und Gryzynko, 6) Borowo; 
f) im Kröbener Kreiſe: 

I) Neu⸗Grabkowo, Zytowiecko mit dem Abbau 
Theodoſſowo, 3) Klein Leka, 4) Grodzisko; 

) im Samter Kreiſe: 

1) Wröblewo, 2) Gluchowo, 3) Wierzchocice, 
4) Pakawie, 5) Klodzisko; 

h) im Schildberger Kreiſe: 

Leka opatowska; 

i) im Schrimmer Kreiſe: 

1) Koſzkowo, 2) Tworzymierki, 3) Biernadki, 
Meſſalien, 4) Blazejewo desgleichen; 

k) im Schrodaer Kreiſe: 

1) Brodowo, 2) Libartowo, 3) Murzynowo 
borowe Dorf und Hauland; 

D im Wirſitzer Kreife: 

1) Miaſteczko, katholiſche Pfarrei- und Organi⸗ 
ſtei, Umwandlung der Naturalien in Geldrente, 2) 
Gliſzez; . | 

m) im Wagrowiecer Kreife: 

1) Moratowo, 2) Chojna : 3 

Klemtenhof, 4) Jabiezyn, 5) ren 2 


branowo; 
n) im Frauſtädter Kreife: 
Przybin und Mühlengrundſtück; 
o) im Meſeritzer Kreiſe: Roboſady; 
p) im Poſener Kreiſe: Glinienko; 
ferner: 


B. Gemeinheitstheilungen nach der Ge— 
meinheitötbeilungg = Ordnung vom 7. Juni 
1821 in folgenden Ortſchaften: 

a) im Bomſter Kreiſe: 
Rakwitzer Forſt, Grenz⸗Regulirung; 
b) im Gneſener Kreiſe: 
1) Brzözki Hauland, Weideabfindung; 2) Lin⸗ 
dery Hauland, desgleichen; 
c) im Bofener Kreife: 


Gurczyn, Kaletlänbereien, Separation; 
d) im Samter Kreiſe: 


1) Scharfenort, Separation, 2) Scharfenort, 
Holzabfindung; 5 
e) im Schrimmer Kreiſe: 
1) Mieczewo, Forftablöfung, 2) Blazejewo Dorf, 


von früh 
9 Uhr ab 


baare Zahlung verkauft werden. 


Durch ganz Europa 


soweit deutsch geredet oder verstan- 


Sprache FRANCO, und zwar wöchentl. zwei; 
Weder Vorkenntnisse noch Bücher s. nöthig, u. 


Unt. das Engl. richtig u. re schreibt u. spricht, 
u. jeden engl. Schriftsteller, se bstden Shakespear, 
geläufig liest. Alle in d. Briefen nicht vorkomm. 
seltenen Wörter bringt der letzte Brief in einer 
Beilage. Zweillern erw. ich, dass ja nicht die 
Aussprache, nur die Orthographie schwierig ist, 
u. dass jene durch die deutschen Buchstaben, mit 


stellen lässt, so dass man nicht anders als richtig 
sprechen kann. Und was für dies. Unt. noch bes. 
spricht, ist, dass die einzeln ankomm. Briefe das 
Interesse immer von Neuem beleben u. auf das 
Kommende spannen. — Nach dem Urtheile derer, 


welche bisher an d. Unt. Theil genommen, lernt 
man aus den Br. das Engl. »spielend, ohne 
| Anstrengung.« Die Theilnahme reicht bereits 


weit über die deutschen Grenzen hinaus — Die 
erste Sendung geschieht am J. und 15. Jed. Mon. 

Das Honorar für die sechzig Briefe ist ent- 
weder praenum. zwei Friedrichsd’or (114 Thlr.), 
oder für je zwanzig Briefe ein Friedrd’or (53 Thlr.) 
praenum. — Die ersten zehn Briefe (durch die 
man so weit gelangt, jeden leichten engl. Schrift- 
steller mit Hülfe eines Wörterbuches lesen zu 
können) erhält man, ohne auf die andern 50 
Briefe verpflichtet zu sein, FRANCO für vier 
Thlr. — Den ersten Brief erhält man (zur 
Probe) FRANCO u. umgehend für I Thlr., 
der jedoch, wenn man weiter abonnirt, nicht an- 
gerechnet wird. 

KARL JACOBI, 
kölnischer Fischmarkt 2. Berlin. 


Sprach : Unterricht. 


| 


Dom. Smogulee. den . Juli 1853. 


aus zuführen ich 
im Wege des Meiſtgebols öffentlich gegen gleich 


den wird, sende ich meine 60 gedruckten Un- 
terrichts-Briefe zur Erlernung der englischen 


so dass der briefl. Unterricht acht Monate währt. 


die Meth. ist der Art, dass Jeder am Schlusse des | 


Hülfe einiger lateinischen, ganz genau sich dar- 


| 
| 


Ich wohne jetzt im Krugſchen Hauſe St. Mar⸗ 


St. Marti 54. iſt ein M . Flu 
Morgens bis 8 und artin Nr. 54. ift ein Mahagoni⸗ Flügel zu 


— oder auch zu verkaufen. 

Alten Markt Nr. 37. ift ein Hausflur, zu jedem 
Geſchäſte ſich eignend, zu vermiethen. Näheres bei 
M. J. Mozart. 


2 ͤĩ ä „03. 
Markt Nr. 52. find ein Laden und ein Straßen⸗ 
keller ſofort zu vermiethen. 


Friedrichsſtraße Nr. 19. iſt ein Laden und Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. 

Neuſtädter Markt Nr. 6. iſt eine Parterre⸗Stube 
zu vermiethen. 


Kanonenplaß Nr. 3. iſt vom I. Ottober c. die 
| Bel» Etage zu vermiethen. 
| ge SU DR 


T 0 a 

Vergolder und Staflirmaler, ..... 
Hötel de Vienne, | 5 

empfiehlt sich zu allen in sein Fach schlagenden | } 
ne eee 

Das von meinem verſtorbenen Ehemanne, dem 
Töpfermeiſter Johann Brusikowski 
gefuͤhrte Geſchäft werde ich, unterſtützt von einem 
meiner Verwandten, fortſetzen. 

Indem ich dies zur Kenntnißnahme bringe, bitte 
um fernere geneigte Aufträge, die zur Zufriedenheit 
mir angelegen ſein laſſen werde. In: 


. Brusikowska, St Martin Nr. 37. 


f Eiſerne feuerfeſte Geldſchränke vom 1. Oktober 1853 ab zu vermiethen. Die Bes 
Von den in meiner Fabrik angefertigten Geld⸗ dingungen kann man erfahren von 
ſchränken, welche ſich ſeit vielen Jahren bei meh- . Griesingier. 


reren gewaltfamen Einbrüchen, wie auch bei — 
Feuersgefahr auf das ſicherſte bewährt haben, 
habe ich bei 1 — 

Herrn M. J. Ephraim in Poſen 
eine Niederlage errichtet, woſelbſt ſolche mit den 
neueſten Verbeſſerungen in verſchiedener Größe und 
gefälliger Möbelform zu feſten Fabrikpreiſen vorrä⸗ 
thig ſind. E an, 


zu vermiethen; zu erfragen im Haufe felbit erſte 


A Etage in der Handlung. oder Wilhelmsplatz Nr. 17. 


2 Kunſtſchloſſer in Berlin. 1 
Eine Sendung neuer Matjes- 
Heringe (vorzüglich fein⸗ 
ſchmeckend) offerirt ſowohl Schockweiſe als auch 
einzeln billigſt die Handlung | 

B. L. Praeyger, 

Breiteſtraße Nr. 13. 

Ein guter VBüchfenmacher⸗Geſelle findet Beſchäf⸗ 
tigung bei A. Hoffmann, 

Poſen. Büchſenmachermſtr. 

Tüchtige und brauchbare Tiſchlergeſellen finden 
dauernde Beſchäftigung beim 
Tiſchler⸗Meiſter Hapke. 
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en 4. Juli 1853. 
Raſche, Proviantmeiſter. 
Diejenigen Perſonen, welche die in der Zeit 
vom I. Juli 1852 bis ultimo Juni 1853 aus der 
„Rothen Apotheke“ entnommenen Medicamente bis⸗ 
her nicht berichtigt, erſuche⸗ ich hierdurch, die Beträge 
an Herrn Dahlcke, gr. Gerberſtraße Nr. 42. zab- 


len zu wollen, da ich die Apotheke verkauft und Po⸗ 
C. F. Goldbeck, 
Apotheker. 


Posener Markt-Bericht vom 4. Juli. 


fen verlaſſe. 


— Anſtellung | 
findet ein der Polniſchen und Deutſchen Sprache 
kundiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiber in Junikowo bei Poſen. 


En 1 
Gin Kandidat der Theologie, der ſchon mehrere 


Jahre als Hauslehrer fungirt bat, wünſcht bald eine | re d. nn r 1 * 4 21 
gleiche Stellung. Frankitte Meldungen werden erbe⸗ Gebe dito 118 1 1023 6 
ten sub A. B. poste rest. F Eule 6 dito 1 13115] 6 

Ein anſtändiges Mädchen ordentlicher Eltern r f 2 v. 12 —— 
findet ſofort als Geſellſchafterin ein Unterko mmen. Kartoffeln dito Ei 
Näheres Markt Nr. 52. Er I apa 1 7 19 a Ed hd I 22| 6 

St. Montineftade Nr. z., der Kirche gehen | Hunter, ein Fass zu 8 Pfl. J #115] | 1190| = 
über, Hund ſogleied 1 auch 2 Stuben mit Kammern, Marktpreis für Spiritus vom 4. Juli, — (Nicht 
und zu Michaeli d. J. eine Wohnung von 3 bis 5 | amtlich.) Pro Tonne von 120 Quart zu 808 Tralles 


Stuben mit Zubehör zu vermiethen. 21— 214 Rıhlr. 


COURS-BERICHT, 


Berlin, den 2. Juli 1853. 


58 i Echte Franzoͤſiſche Privatſtunden (à 3 Sgr. pro 8 
ur a nd, Stunde) werden nach Art der Pariſer Salons in Preussische Fonds. 1 — 
8, 89% 2 2 einem lieblichen Styl und feiner Mundart methodiſch Biter. | Geld. 
), im Wagrowiecer Kreift: ertheilt. — Zu erfragen bei jedem Sprachfenmer | —— 1 
A W ben n hierorts. . f PR Freiwillige Staats-Anleie . » 44 — — e 4 > / — 78 
; — — — — Süss Anlel BER ned 4) | 1024| 102% ] Bergisch-Märkischhe 744 — 
in unſerem Reſſort bearbeitet. Geſangunterricht. 1 9 es sn 1852 Fi. Ae 11 102 1013 Berfin-Anhaltische Br 4 132; — 
Alle etwanige unbekannte Jutereſſenten dieſer In meinem Geſang⸗Inſtitut für junge Damen dito Yon: 185 « 4) 1005 _ dito dito 8 Prior. 4 3 
Auseinanderſetzungen werden hierdurch aufgefordert, | beginnt mit Mittwoch den 5. d. ein neuer Curſus. eg e N in i ee ee e 22] 4) 109} — 
ſich in dem auf Die Aufnahme neuer Schülerinnen geſchieht den | x, andlungs-Prämien-Scheine. - | 3 — 91 ] Berlin- Potsdam Magdeburger |. 24 
5 12 — 1 uhr Mittags in der Luiſen ſchule Kur- u. Neumärkische Schuldv.. - - | Tora 1 dito Prior. A. B 93 
den 16. Auguſt 8 5. von Nittag "a . enſch Berliner Stadt- Obligationen | 30 1012 1314 dito Da C. ee 4 — 995 
Vormittags 10 Uhr in unſerem Parteien-Zimmer 1 Treppe hoch. . Vogt. u Heidlurk 127 zustete . 3 100 % 995 | dito Por. VD if. 4 102 101 
anberaumten Termine bei dem Herrn Regierungs- H. Nikinski, a% Garant en e del Berlin-Stettiner 1 in 1 „ RATTE 1 
Aſſeſſor Luckwald zur Wahrnehmung ihrer Ger Muſiklehrer, n de 3 90 | dit dito Fro lie nr 
rechtſame zu melden, widrigenfalls ſie dieſe Aus⸗ Poſen, St. Martinſtr. Nr. 3, Posensche de Breslau-Freiburger S.... 4 | 1183| 1174 
einanderſetzungen, ſelbſt im Falle der Verletzung, empfiehlt ſich mit dem Ertheilen von Klavier-, PIE Mehr 410 3 e e for RL A 70010 100 
wider ſich gelten laſſen müſſen und mit feinen Eins | Biolin- und Guitarre⸗Stunden. en che du 12344 34 964 — dito dito ll. Em... ji, „i 5 10110 — 1 
wendungen dagegen weiter gehoͤrt werden. Unterricht Posensche Rentenbri elfe. 99 Krakau-Obersehlesische . i 411 — . 
Poſen, den 29. Mai 1853. im Schön- und Schnellschreiben für | Br,Bank-Auth.. ak- Al e 4 1,8091 2084 eee et | 
Königl. Preuß iſche General-Kommiſſion Erwachsene und Kinder. a K jr 2 — un Nagdehurg-Jlalberstädier! er. 4 | 185} 1843 
für das Großherzogthum P ofen. Während der grossen Ferien richte ich beson- | — mn dito Wittenberger ni; 4b Srälhse 
— — — | dere Lehr-Curse für Knaben und Mädchen ein. 1 dito Wieklsehe or.. 
Bekanntmachung. Anmeldungen werden recht bald erbeten. usländische Fonds. Nee ee dito Prior 1 100 rs 
auf as gabfung der am 1. Juli c. fälligen Zinſen . O. Becher, Kalligraph, 21. Brief. Geld. dito p io Prior. .| 44 | 1005 ‚99 
ß an Nr. 9. 1 Bergstrasse 6., 2 Treppen. Ae — 1 IN. Ser. «| 44 | 1008| 994 
4 i ai Bofener Eiſenbahn⸗Aktien I n * N Nr 6.2 Treppen. te Teile 311000 4% 1 108 2 Nordbahn r- Wu.) . Ser.. | - 1014 je 
in Berlin bei 1 Fans ER A II. ©. Becker, Kalligraph. dito 1—5 (Sig)... Ahle 770 er Cor. — | — 
gerſtraße Nr. 34) 1009 ichen Haup z aſſe (JA: Täglich frifche Kirschen, Kuhndorf im früher a 6 P. Schatz obl. F 91 ö 22 dito e Lit 1 Done gt ei a 74 — 
de am Woydeſchen Grundſtücke. — n — * - 22 — Prinz Wilhelms (St W en (ou a in 
u der General⸗ r ern =; 1 J. . , Rheinische. . © len e * 

; Aude beſchloſſen, Wöle nlang der Mitglieder der Preußiſchen Verſicherungs⸗Bank am 11. Fe⸗ 1225 ar) 9 3 „ u) 21 die: 0 0 .. E 4 2 . 
2 handlung vielmehr bis . der Tages⸗Ordnung befindlichen Gegenſtände nicht zu verhandeln, dite B. 200 l.. 50: 38 Ruhrort- Crefelder. 4 - 
die e Vert ng von Korporationsrech ten az I. event. bis zum Eingange eines definitiven Beſcheides über Kurhessische 40 Rthlr.. - 4 23 I Stargard-Pos ener 319493 
die Verleihung Pergangen, fo it auf Stund baden Da ein ſolcher Beſcheid nach Verlauf von 0s | Badensche 35 Fl. é 44 | 1 I Thüringer BER Sit Ile et 4 | 1103| — 
naten noch de „Nachmittags 3 Uhr . 33 Statuten die jährliche General» Berfammlung Lübecker St.-Aulelbe“ a l EN 5 VRR 40 1023 1013 
auf ben 2 Bekanntmachung von 11. Januar d. J. 22 aa werben 10 Folge . Rückgang, ö * ten aus dem Orient erfuhren heute die Course unserer Eisenbahn- 

30. I 2 


gelangen. Berlin, den 


ehe zus een a inländische zum grössten Theile am Schluss der Börse besser zu sein. Preussische Fonds sehr preis» 


e billiger begeben. 


